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Bis wir die Influenza los gewor
den find, und um die Uebcrfüllung
der Straßenbahnen zil vermeiden,
werden, bis auf weiteres, alle Ge.
schäfte im Innern der Stadt erst

Washinqton. 21. Okt. Die El.
?iTi..(1f Sn.:,Tii:.. ..r iiwiiy QaU H

Nix.n.i .. ,......
Niciuum ucc tinreriuaiungen in

New Aork, Boston. Philaddl)!a.
Valtimore, Ncwport News und Ncr
folk bekannt,, dasz tue Ansammlung
von Ezvortsracht voin Dcz?:nöer

ti .

3 Gute ünoßcn
vt
u einer Zeitung. Zwei

jivorwv Wahres bis zum 1. Oktober
J f in 57 Prozent reduziert worden ist,
k ,"'nlich von 44.320 Waggonladun.
(fen (eiroa 2,000,000 Tonnen) ans

I 18J9G. EZ wird liier darauf fr-m- c

g öenl Innern der Stadt, offen. Gute Ve- -

Zahlung.
Ernst Ueese, Tel. Tyler 54.
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wiesen, dak fcicfc5 Resultat für die
sieben Monate cils ein kolossaler Lr.

X ?oig miziizeiien ijt, um onichr, als
1 is t Arbeit das den Bahnen v'äh.

- send dieser Zeit nicht forzicrt wur
de, ollcick die Export-Tonncnzch- l.

init Ausnahme de August, sich je.
- den Monat vergrößert hatte.

Die eingetretene . Vesserunz fft
dem Berichte zufolge den Vcmüünn.
gen des Gcu?raldirct'tors McAdoo
z.t berirnken, der stets bestrebt war.
ein inniges Zusammenarbeiten des

Krieg. xyb Marinc.Tcpartemenis,
er .Heizmittel Heizöl um Nulls

mst!elAdminitrat:on, Schiffsbehör,
de und 5!rieqsindiiftric.Vchörde be
treffS dcö ' Transportwesens durch
' ... i..m.b n

y v ruciinnncr eines mci)ivix-:-
ixorfi - für jcoc Behörde hcrb:izu'

Vfitsh TiAf hin (Tf rtMnti

Muster -- Aatalog
Senden Sie 10c in Silber oder Briefe

marken fürunseren neuesten Herbst, nnö'
Winter. 19184919 Katalog der .650
Muster enthält von Damen-- , Fräulein'
und Kinderkleidern, treffende und aus
führliche Beschreibungen über Damen
schneiderei und ebenfalls Winke über Na
delarbeit, wovon über 30 verschiedene
Muster von einfachen Stichen illustriert
sind. Alles sind wertvolle Winke für die
Kleidermacherin. Dieser Musterkatalog
kann durch die Träger der Täglichen
Omaha Tribüne oder durch die Post di
rekt von uns bezogen werden. Kein,
Haushalt sollte ohne einen solchen Mu'
sterkatalog sein. Nur 10c. , .

Tägliche Gmaha Tribüne.

La i " V jiii. Vlt. WllllUUU.il'
'iV'.ncä Crpertkintrell Komitees zwecks

..j...... fr i, ..i v i

jrniiiucjaajniig ancr urjjori'ernait,
f risse tr. allen atlantischen Häfen und
Tirigierung des Seetransports 'je
mn.) den Umstanden sich als cm
ausgezeichnetes Mittel erwiesen.

ci,tr..s... .. fy . ,.
ii'i-f- Htpi nern t"cn.

New Aerk, 21- - Okt. Nach einer
Kabeldevei'che zu urteilen rcilrccn
die russischen Sezialisten die Zln
funft von Republikanischen Truv
pcn der Ver. Staaten in Nußland
mit begrüßen". -- Tie Bot.
sckiast fornnit lion einem der st.

l'ekannten Sozialisten in den Vol
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sueinn Kreisen, namenö Peter Mas
loif, einem intcniationalen Sozia
nsten. der zum Vorsitzer der Kon.
.'eution der Russischen Demokratie
erwählt wurde.

(na kühner Bandit,
Toronto. Lt. Okt. Ein cinz'gcr

Bandit hielt die Expreszbooten Ge

"rge und William Williamsen in
dem Wagen der Grand Truuk Bus.
salo und Ni.ara Expreß an und
raiiMtf $:J0,000 in Bargeld. Er
spran von der Car, eignete

,

KSmpsk, von denen die Geschichtsschreko

lung keine Vermerk nimmt.

j Nach der obigen Aufschrift könnten
vielleicht manche glauben, daß eZ sich

hier um eine? der vielen ausregendea
Geschlchtlein der jüngsten Zeit Hanole,

'lote sie zwar nicht amtlich, aber t
ganz beiläufig von der Sensation!
lpresse massenhaft aufgetischt weröcn,
Aber weit vom Ziele vorbeiLkschos

sen! ,

Es ist ine wirkliche Schlacht, Lon
der nachstehend die Rede sein soll: aber
sie spielt schon in den Pionier-Tag- m

des (damals) fernen amerikanischen
Westens und gehört zu den vielen

Schlachten, von denen die allgemein?
Geschichtsschreibung niemals Vermerk
nehmen wird. Die aufregende
Kämpfe jener Zeit von denen schrifl
liche Kunde bis auf unsere Tage ge
kommen ist, wurden meistens zwischen

Bundessoldaten und Indianern aus
gefochten; aber gar manche andere zwi
schcn Indianern und Fallenstellern
odek Metallsuchern waren nicht min
der, bemerkenswert und sind gänzlich
vergessen. Montana besonders war
reich an derartigen Episoden.

Darunter war auch die Schlacht im

Pryor-Gebirg- e des Big Horn-Land- es

von Montana am 24. Juni 1873,
zwischen, drei Metallsuchern und 150
wilden Siour-Jndianer- n, die den

Kricgspfad beschritten hatten, in
mit dem Nez Perces-Krieg- e,

welcher in der Vernichtung von Cu

peis Kommando gipfelte.

Ohne sich durch die Wirren diel siö
ren zu lassen mit dem Mute, wel-äj- tx

alle die Pioniere auszeichnete
brachen die streitbaren Prospektoren
Woody, Hubbell und Cocke von der

Alten Mission, wenige Meilen von
dem heutigen Städtchen Livinzston,
auf eine Expedition auf, die auf meh- -
rere Monate berechnet war. Sie lU
ten mehrere Tage das Aellowstone
Tal hinab, überquerten dann den

Fluß und bewegten sich am Saum des

'ryorgebirges weiter,

Am 23. Juni wurde an einem kleis
nen Strom,, welcher m den Big Horn
mündet, in einer Art Naturpark ein

Lager bezogen. Am anderen Morgen
waren die Drei schon früh munter,
aber blutdürstige Sioux schon früher,
und sie überraschten die Weißen! Hub
bell war, als der Angriff kam, ström-aufwä- rts

gegangen, um einige Fallen
zu stellen, und Cocke war zu demselben
Zweck stromabwärts gegangen, wah
rend Woody in der Nähe des Lagers
arbeitete.

Die Nothäutz kamen auf Cocke zu
gesprengt und feuerten eine Salve auf
ihn. Cocke erwiderte, tötete eines der

Pferde der Indianer, fpang in das
dichte Gebüsch und schlich nach dem

Lager zu. Bald traf er auf Woody,
und beide hörten heftiges Schießen,
das ihnen zeigte, daß ouch HubbeU
kämpfte und nach dem Lager strebte.
Letzterer erreichte einen Höhenkamm,

augenblicklich noch der sicherste

Platz, obgleich die Kugeln von all:n
Seiten .um ihn psifsen. Er bestand
zwei Angriffe und schoß drei Jndia-ne- r

nieder. Während die Feind: eine

Pause machten, gelang es ihm, das
Lr,ger zu erreichen, zur großen Freude
seiner Gefährten. Woody und Cocke

hattm bereits Pferde hereingebracht
und sich verbarrikadiert.

Bald nahmen die Indianer von den

umgebenden Hügeln aus das Lager
unter Feuer. Sie töteten di: Pferde
der Verteidiger. Aber diese trafen so

unheimlich sicher, daß die Indianer
sich bald aus Sicht zurückzogen. Dies
gab den Weißen Gelegenheit, ihre
Festung" noch starker zu machen, und

bei wiederholten Angrisfen kamen die

Indianer noch schlimmer weg. Min-beste-

1500 dieser waren im Kampf,
wenn auch nicht alle gleichzeitig.

Aber in der Nacht verließen die

Weißen, jeder nur mit Decke und
Mundvorrätcn, das Lager und kro-ch- en

viele Meilen durch den Busch.
Am nächsten Tag versteckten sie sich

wieöer, und nachts reisten sie aber
malö. ' Ihre Waffen hatten sie natür
lich noch, und die Rothäute, die bald
ihre Spur fanden, hüteten sich, den
Teufelsschützen zu nahe zu kommen.
Nach schrecklichen Strapazen auf etwa
100 Weilen erreichten sie glücklich die
Alte Mission wieder. "

Cocke fiel im Jahre darauf im
Kampf mit Sioux.

Der Arizona Staats.
Verteidigungsrat hat angeordnet,
daß Kleinverkäufer sowohl den Ko-ste- n

als auch den Verkaufspreis aus
allen ihren Waren anbringen; so

wird aus Phocnir, Ariz., mitgeteilt.
Die Arizona Arbeiterzeitung be

merkt,, diese Verordnung zeige das
ehrliche Bestreben an, die Käuscr vor
gewissenlosen Profithaschern in je
der Stadt des Staates zu lHschützen
und wird die Billigung jedes
Staatsbürgers finden, besonders
solcher, die nicht auf Prosithascherei
ausgehen.

Wm. Giegling, ein 37
Jahre alter Anstreicher von Cani
stota. ist in einem Hospital in Siouz
Falls, S. D., an einem NrebAeideii
gestorben. Herr und Frau Charles

ing von Cainiieta holten die
Leiche ihres Sl'hurZ von dort ab.
und fric Beerdigung erzeigte in Ca
uijteta.

, schweren Stanö

Ju siartnackigcr Weise verteidigt sich
- der Fcind zwischen Argon.

wen nd Maas.

.London 24. Okt. lDrahtloser Oe
richt ,dcr britischen Admiralität.)
Ein 5korrcspondent der Times, der
sich bei den Truppen der Ersten ernte.

rikamschen Armee in Frankreich It
findet, sagt in einer heutigen Depe
sche an seine Leitung, das; eS schwer

halten würde, d Gewalt der Oppo.
sition, welche der Ersten amerikani
schcn Llrmee zwischen der Maas und
den Argonncn gegenübersteht, zu
übertreiben. In der Tat geht es
nur langsam vorwärts," schreibt er.,

zieht man alle Umstände in Be
tracht, so ist dieses immerhin bcach.
tcnswcrt. Nach und nach dringen
die amerikanischen Divisionen vor.
und sowohl bei Grand Pre als ouch
östlich von Landres haben sie nun
mehr die Kricmhilde Linie durchbro
chcn.

Auf dem linken Flügel der ame.
rikanischcn Tront tobt ein gewalti.
gcr Geschützkampf, und die feindli.
chen Masckzincngcwchrabteilunzen
leisten energischen Widerstand. Mehr
auf dem rechten Flügel werden Ro

niagne, Sous, Moirnt Foucon. Cu
nel, Cicrgcs und Mantillois von der
feindlichen Artillerie beschossen und
verwendet man dabei zahlreiche
Gasbomben.

Auf dem Wcstuscr der Maas si,tf
lebhaste Jnfanteriegefechte zu der
zeichnen, und feindliche Patrouillen
halten die Amerikaner in Atem, und

größere feindliche Abteilungen gehen
zu Gcgenangrinen uver. t)t
ersichtlich, daß General Ludendorsf
und der deutsche Gcneralstab den
Befehl gegeben , haben, diesen Teil
der Linie Zu halten, koste es, was
es wolle. Bcrstärkungcn werden an
dauernd gegen die Amerikaner ge
führt. Aber trotz aller dieser fcind,
lichen Anstrengungen dringen die
Amerikaner allmählich vor, um
schliesslich das sich gesteckte Ziel zu
erreichen."

General Pcrshmgs Bericht.

Washington, 21. Okt. In dem

heutigen Bericht des Generals Per
shing heißt es: An der Schlacht
front :iördlich von Berdun haben wir
trotz entschlossenen feindlichen Wider
stands an niehreren Punkten Fort
schritte zu verzeichnen. Bei lokalen
Gerechten in dem bewaldeten Hügel
land östlich der MaaS haben unsere

Truppen das Bellcau Gehölz genom
mcn und drangen in die feindlichen

tellungcn vn d Etraues und de
Vavrille Gehölz ein; wir machten
über 100 Gefangene. Westlich der
Maas haben wir Banthcvills voll

ständig beseht und unsere Linie nord
östlich dieses Torses ausgerichtet. In
einem erbitterten Gefecht bei Grand
Pre machten unsere Truppen 75 Ge

fangcne und eroberten acht Mafchi
nngewehre. Cm gewaltiger Artille
riekampf ist an der ganzen Front
ausgebrochen, der östlich der Maas
und nördlich der Airs sich bis zur
höchsten Potenz entwickelte.

Zu beiden Seiten der Maas cnt
! wickelten die berderseitigen Flieger
große Tätigkeit. Im Verlaufe der

Luftkämpfe wurden von unseren

Jagdgeschwadern 13 feindliche Acro

plane abgeschossen und ein Fessel
ballon zerstört. Drei unserer Ve

obachtungsballons wurden zerstört
und sechs unserer Aeroplane wer
den dcrmiß.t Unsere Bombcnge
schwader warfen fünf Tonnen Bom
den auf feindliche llonzentrationFla
ger.

Loil ie derschiedenen Fronten.
Von der holländischen Grenze bis

Balcnzicnncs Britische Truppen ha
den den Naismes Wald von feindli
chen Truppen gesäubert. Thiors.
Hautcride und Thun genommen lind
haben sich Conde bis auf eine Meile

genähert. Streitkräfte der Verbün
oeten haben Waeregbcin erobert.
Westlich von Tonrnai kommt es zu
lokalen Gefechten.

Von Valencicnnes biZ Laon
Tie Briten Haben mit Unterstützung
der Amerikaner ihren Angriff zwi
schcn der Scheide und dem Sambro
Oise Kanal heute früh wieder aufge
nonlmcn. In dieser Gegend haben
sie im Laufe des gestrigen Tages und
dr letzten Nacht mehrere Torfer ge
nommen, darunter 'Ncuville. Sckle
schcs-un- d Bcaudignies: der Ecaillon
Fluß izt von ihnen überschritten wor
den, und sie nähern sich der wich

tigcn Stadt Le Oucsnou. In die.
scr Gegend stehen die Alliierten in
nerhalb zwei Meilen vom westlichen
Rande des Mormal Waldes entfernt.
Ein kraftvoller feindlicher Gegenan
griff ostlich von Wendicges wurde
'letzte Nacht abgeschlagen. Tie Fran
zosen haben den Oise Kanal ostlich
von Grand Pre Bcrley überschritten
und liegen mit dem Feinde zwischen
der Oise und der Scrre in schmc

reni Kampfe.
Bon Laon bis Berdun Tie Ame.

rikaner haben wiederum den Fnd
nördlich von Grand Pre und Bcnthe.
ville zurückgetrieben. Ein gewalti

Tauchbootkrkeges

London, Ll. Okt-D- ie Kölnische

Jcitunz erklärt in ihrem Kommen
tare über die deutsche Antlvort auf
Präsident Wuson's Note, da!) der
du& mlun von Passagierdampsl'rn
dnn unbeschränkten Tauchbootkriege
sin Ende bedeute. Die Kölnische
ÄJlksMtuNji sagt: Es muß obge
wartet weiden, ob die crnicdr'ZTn
den Bedjngunpen, die der Feind unS
stellt, eime für kommende Nkkra?.
statt für euikn gerechten Frieden in
sich tragen." Ter Lokala!izeZa.er

(Acrnnl me:nt daß die enttau
schenk Antwort Wilson's an Oeiter
reich St Warnung an die Deutschen
zugun,'ten der Octerreicher enthalte,

Frelnöe Prälaten
gratulieren Gibbons

Baltimore, "21. Okt. Kardinal
Gibbons empfing heute britische,
französische und belgische Telegatio
nen, die ihm anläßlich seines gol
dczzcn Umtsjubiläums die Glück
wünsche ihrer Episkopale iibcrbrach.
ten. Jin Namen der britischen K,i
tholikcn sprachen Bischof Keting
von Northampton, England, ind
Mgr., William Barnes, katholischer
Koplan der Universität Oxford. Tie
Glückwünsche der Belgier , über
bracht? Gesai-.dte- r De Carticr, die
der Franzosen Mgr. Baudaillart,
NeWr der katholischen Universität
in Paris.

SplrZtuosenZnzport
in trockenen Staaten

Wafliingten. 2Z. Okt. Auf Er-such-

der Neg'erung hat das Bnn
desobergericht für den 7. Dczeinber
einen Termin ausgeschrieben, in
welchem über den Versand von bc

rauschenden Getränken nach trocke
nen" Staaten verhandelt werden
soll, mn eine Prompte und .gleich
mäßige' Durchführung des betref
fanden Gesetzt zu erwöglichen. In
den Gerichten niederer Instanz ist
erklant worden, daß das Gesetz dm
Versand solcher , Getränke durch
,, trockene" Staaten nicht derbiettt- -

Uaröinal G'Connell
bleibt in Boston

Rom, 21. Okt. Aus hiesiger
zuverlässig Quelle verlautet, daß
Kardinal O'Connell, von welchein
es hi-.'- daß er von Boston nach
New, L)ork versetzt werden sollte, in
seiner jetzigen Diözese verbleiben
wird. Für den Erzbischofssilz in
New Fork werden jetzt Erzbischof
Hanna von San Francisco und
Erzbifchuf Glennen von St. Louis
genannt.

Deutsche Gröer
aufgefangen

Mit den cimerikanischen Armeen
in Frankreich, 24. Okt. Anhebe
fehle Hindfnburg's und des deut
schcn Kronprinzen sind in franzzsi
sche HZne aefallen. - Hindenbnrg
spricht darin seine Zustimmung zu
den Frietensvcrhandlungcii aus:
der Kronprinz betont die Verant
wortlichkei jedes Offiziers für die

Position, die er inne hält. Vom
Hauptgiiarticre wurde folgender
Befehl erlassen: Diplomatische Ver
Handlungen für eine Veendizung
oes rieges itv.o tm wangc ;c
mehr der M'.nd zurück halt, desto

germger sind die Aussichten für ei

n"n gi'lnstigcn Frieden."

Oesterreich wird wit TfchechoSsava
kea nicht verhandeln.

Zürich, . Okt. In .der öfter,
reichischcn Antivort an Präsident
Wilson wild die Erklärung N5,ie

geben werden, daß die österrcich'sch?

tegierung mit den TschcchoSloval
ken in Pari? nicht unterhandeln
wird, sondern nur init denjenigen
in Oesterreich. So meldet der Wiener
Korrcspondl.ntder Frankfurter Jei
tung.

Von Ta?utibootcn ötrsenkt.
London, 21. Okt. Das Ge,

samt.Tn'icngehalt der iin Sepien
ber von Tauchboten veksenkten bri
tischen Schiffe bctnia 151.593: der
ncutcawi ui,d andrer alliierten Bol,
5er 8S.007. Das ist weniger nl? in
irgend einem anderen, Monate seit

Auflit'1910, und weniger als der
m?iiatlicke Durchschnitt für daZ

Jahr 101C.

gcr. Geschützkampf ist in dem Vou
zier Abschnitt im Gange.

Von Vcrdun bis zur Schweizer
Grenze Amerikanische Truppen
führten in dein Woevre Gebiet süd.
östlich von Verdun einen crfolgrei.
chen Streifzug aus.'

Balkan Tie Alliierteix setzen ih
rcn Vormarsch dem österreichischen
Gebiet zu fort. Tie Morava ist
nordwestlich von SSnjnnj überschrit
ten worden: cl wurden 300 Gesan
gene gemacht.
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Lämmer fest und 10c nidriger;
Feeders meistens 25c niedriger.
Lämmer, gute bis beste, 15.50
16.00. - , "

Mittelmäßige bis gute, 13.00
15.50.

, Feeder Lämmer, 12.5011.40.
Jährlinge, gute bis beste, 10.00

-- 11.00.
Mittelm. Jährlinge. 9.0010.00.

: Feeder Jährlinge, 10.0010.50.
Mutterschafe, gute bis ausgewähl
te, 7.50-8.- 50.

Widder, fette, 8.0010.25.
Widder Feeder, 8.00 9.00.
Mutterschafe, mittelm. bis gute,
7.0 7.50.
Feeder Mutterschafe, 6.007.50.

Kansas City Marktbericht.

lwnfas City, Mg., 2 t. Okt.
Rindvieh Zufuhr 6,000 Stiere off.

neten fest: höchster Preis. 19.00;
Kühe öffneten stark, schlössen nied
rigee; Stockers und Kälber flied

riger.
Schweine Zufuhr 6,000; Markt

fest und. unregelmäßig niedriger.
Durchschnittspreis, 16.0017.00.
Höchster Preis. 17.50.

Schafe Zufuhr 15.000; Markt fest.
Lämmer, höchster Preis 15.75.

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. Mo.. 21. Okt.
Rindvieh Zufuhr 2,000; Markt et

was höher.
Schweine Zufuhr 7,000; Markt

10c höher und fest.

Durchschnittspreis, 16.0017.50.
. Höchster Preis, 17.55.

Schafe Zufuhr 4,000; Markt fest.

Omaha Getreidemarkt.
Omaha, Nebr.. 21. Okt.

Harter Weizen gelb ,

Nr. 1 2.181..
Nr. 2 2.1212 2.16.
Nr. 3 2.082.12.
Nr. 4 2.062.07.
Nr. 5 2.03.
Nr. 1 FrühjahrZweizen 2.12.

iLemlicyter Weizen 5

Nr. 1 2.14. -

Nr. 2 2.102.14.
Sample 2.00.

Weißes Corn
Nr. 3 1.40.
Nr. 4 1.31.
Nr. 5 1.25.
Nr. 6 1.201.21.
Sample 1.10.

Gelb es Corn
Nr. 3 1.391.43.
Nr. 4 1.30.
Nr. 5 1.25.
Nr. 6 1.191.23.
Sample 1.17.

Gemischtes Corn
Nr. 4 1.30.
Nr. 6 1.19. .

Weißer Hafer
Nr. 3 671,.
Sample 66 67.

Roggen
Nr. 2 1.51.

Nr-- 3 1.50.
Nr. 4 49Z5 '

9 Uhr ösfuek? und nicht vor G:30
abends schließen. Auch spezielle '.r
kaufe, die stets eine große Meng?
aitlockil, s'illtn, soviel wie niöglich,
vermieden werden.

Tle Seuche in Stadt nnd Fort.
Der Gcsulidhcits.Rat berichtete

heute, das; in dm letzten 24 Swnden
90 neue Erkrankungen und 30 To
des fälle, 8 davon im Fort Omaha,
angom!ldet wordln sind.

Gctrankegcsctz übertreten.

Tony Nicotoro, ein Zcitungs
Händler, wurde wegen ungesetzlichen
Verkaufs von geistigen Getränken
zur Zahlung einer Geldstrafe von
$250 verurteilt. Das Bundesgericht
war sehr stark in Anspruch, denn
eine Anzahl anderer, die es sich zum
Vergnügen machten, das Gesetz zu
übertreten, kaincn an diesen. Tage
an die Reihe, um bcsttast zu werden.

Lehrer erhalte Gehalt.

Ter, Schulrat von Omaha hat bc
schlössen, die Gehälter der Lehrer
während der Zeit daß die Schulen'
infolge der Jnfluenza-Epidemi- e ge
schloisen sind, zu bezahlen. Es ist
sehr wahrscheinlich, daß 'die Lehrer
Versammlung der Lehrer des Staa-
tes ?!ebraska 'verschoben wird.

Taxikutschcr in Trnbcl.
Lester O. Polk, ein Taikutscher

der Omaha, Taxi Gesellschaft, wurde
angeklagt, Fahrgeld im Betrage von
$2.80 unterschlagen zu haben. Ter
Richter verurteilte ihn zu einer Geld
strafe von $10.00.

Hospital erhalt Schnaps.
Das Omaha Hospital erhielt durch

die Vermittlung des Gesundheits
Kommissärs Manning, 114 Quart
von dem Whisky der den Vootleg
gern abgenommen, vom Sheriff
aufbewahrt worden und laut Rich
terfpnich dem Gestrndhcitsrate zur
Bekämpfung der Flu" übergeben
wurde.

Drückeberger bestraft.

John Schuck, ein junger Mann,
der sich bom Soldatendienst zu drük
ken versuchte, wurde auf fechs Mo
nate in das Countygefängnis ge
schickt, um sich die Mache zu überle
gen. Schuck sagt, er fei ein Russe
und sein Land hätte keine Ursache, in
den Krieg zu gehen. Der Mmin ist
schon neun' Jahre im Lande.

Schioeflcr Tcbia gestorben.
Schwester , Tobia. Schwester im

St Jofepk' Hospital, ist an der In-flue-

gestorben. Sie wurde dlötz.
lich v?n Pnollmonia befallen lud
verschieb gestern abend.

Im Hospital liegen 166 In.
fluenza kranke, wovon 21 gestorben
sind. Sechs der Patienten waren
dem Tode nahe, als sie in daZ .o
spital gebracht wurden. S

Loch verklagt Solcnlcrg.
Peter Loch verklagte seinen früh?,

rcn Partner James M. Soleilberg
megen Nichtbezablung einer Ber
pilichturg von ?1,250, die derselbe
als Teilhaber des Liberty Jnn, der
K'ätcrcn Harmony Cafeteria, e'NIe
gangen war. Loch hatte mit Solen
borg einen mündlichen Vertrag, wo
nach d''rsett,i ein Drittel Interesse
im Geschäft hatte.

5. Liberch AnleilZe.

Die erste Versainmlung des hiest

gen Execiltiv Komitees für die 5.
Liberty Anleihe, die etwa im März
1919 beginnt, wurde am Dienstiia
in den Räumen der Fcdcral Reserve
Bank abchacn. Wie' man hört,
soll einem jeden Bürgcc für diese
Anleihe eine jirierte Quote zuerteilt
werden.

Schiiljninfchinkn'Trust siegrei5l.
Washlnglon. 24. Okt. Das B'w,

dcsobergcricht verwarf dm Antrag
der ?iege'Ang auf Neuverhandlui'i
des Auflösn ngsprozcsses gegen die
United Sboe Machinery Co., d."l
sogenannten SchuhmaschinenTrust,
Ter Prozeß war am 20. Mai im
Bundöovcrgericht mit 4 g?gcn 8
Stimmen zugunsten der beklagten
Gesellschaft entschieden worden in'
dem sich die Dichter McRcynold?
und Brandeis der Abstimmung ent.
hielten.

Bei ibrel'n Antrag auf Wieder.
cröffnur.g des Prozesses hat die Ne
gierung behauptet, daß ähnliche
Organisationen, falls das Gutachten
des BundcZobk.rgcrichts. die United
Shoe Machinery Oo. sei kein Wer
band für Schädigung der Indilstrie,
IM Reclt bestehen bliebe, sich d'es?
Entscheidung zunutze machen we
den. um dem Sherman'schcn Anti
trust.lies'.'tz Trotz zu bieten.. Auz
würden dinnit einer Menge Patent
Prozcs'e Tür und Tor geöisnet wer
den,
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Personalken!

Die Herren Hans Weiß und Wm.

Königsbrügge, die vor etwa Jahres
frist Omaha verließen, um ihr
Glück andswo zu suchen, sind wieder
hierher zurückgekehrt uiid gedenken,
in Omaha zu verbleibeil. Willkom
mcn in unserer Mittel

Herr und Frau Ferdmand G.
Groß, die Zeit über 30 Jahre lana
in Omaha gelebt haben und hier
viele warme Freunde besitzen, ha
ben sich entschlossen, ihren Lebens
abend im sonnigen California zu
beschließen. Sie .find heute nach der
Küste abgereist, und werden sich,

nachdem sie sich grundlich umgcse
hcn, in einer der Vorstädte von Los
Angeles dauernd niederlassen. Die
Tribüne wünscht den Scheidenden
ferneres Wohlekgehen. ,

Whiskyvcrkaufcr im Jail.
Carl Kimball, ein TazifuhrmmiN,

wurde beschuldigt, an Soldaten
Schnaps verkauft zu haben mid wur
de bei einer Razzia der Polizei mit
etlichen Frauen verhaftet. Er be
kannte sich schuldig und wurde zu
i Monaten Aufenthalt im County
gefängnis verurteilt.

Marktberichte
Omaha Marktbericht.

. Omaha, Neb., 21. Okt.
Rindvieh Zufuhr 4,800; Beefsticre

seit.

Ausgewählten Prime Vceves,
17.0013.25.
Gute bis Hefte Vcevcs, 13.25
16.50.

Mittelmäßige Vceves, 13.23
15.00.
Gewöhnliche Vceves, 9.00

.12.75.
Western Gras Beeves, fest.
Gute bis beste Gras Beeves,
13.7515.10.
Mittelmäßige bis gute - Beeves,
11.2513.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
9.0010.75.
Mexikanische Beeves, 8.0010.00
5iiihe und Heisers, fest, niedriger.
Gute bis beste Heisers, 8.50
11.50. -

Gute bis beste Kühe, 8.5010.50.
Mittelmäßige Kühe, 7.508.50.
Gewöhnliche Kühe, 5.507.00.
Stockcrs und Feeders, fest. '
Prime Feeders, 12.0013.50.
Gute bis ausgewählte Feeders,
9.75 11.50.
Gewöhnliche bis gute, 8.509.50.
Gewöhnliche, 6.007.50.
Gute bis beste Stockers, 9.00
10.50.
Stock Geifers. 6.50-7-.50.

Stock Kühe, 6.257.50. '
Stock Kälber, 6.259.50. '

Kälber. 6.5013.75.
Aulls und Stags. 7.509.50.

Tchiocinc Zufuhr 5,000.- - Markt 25
50c niedriger.
Tiirchschnittsvreiö. 15.7516.25.
Höchster Preis, 17.05.

Schafe-Zu- fuhr 11,700; Markt fest.

ich

ein Autonwbil n und entkam

1
Lnft Xnibs gefürchtet.

London, 24. Okt.-Wi- e man. liier
H.4 T iT J Cnit Esov.S'''i, uvi in vuiaiiuin.i

purüjt, das; de Alliierten von den
zurnckeroberten Lnstschisf.Vafen in

( ÄMen ns, Nachtische Angriffe be
ginncTt werden.

Uatarrh verzerrt
den Gesichtsansöruck!

LerLreitert die Nase, macht die Au
gen matt, schwellt das Gesichts

vertrocknet die Lippen. Wie
mau Natarrh los wird.

Lersucht dlkse HSbkhandkunz frei!

JlalanJ ruft Nicht mir ein miserables Ge.
sichl hervor, sondera zcigt sich mich in den
GcNchiszügen und wird gewöhnlich schlechler,

der Tank der Erfindung ein?t dorjiiglichen
Hciimlllels. ist jedem Leidcndm durch k! de

lerkenZwcrte Vaich Celbübchakimz Heilung
In KliZslcht gestellt, welch Eie frei Im eigenen

cirn versuchen können.
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91 il tiisächlich knbkrlk mit die Vauß
lechdlu de Hataub ertrrib.

. 6ln tot, schleimige J?ole ist rZulich m
fliehen. Ei nach Sla'.aut) riechender Stern
t!t gssundheitSschädlich und nilökig. Ein
wlagm, der mit dem Nasenschleim gestillt ist,
kann gesiihrllAe Leiden nach sich ziehen und
ruiniert die Eesichiksarbe. Werden die Sie

dSru dn kchleimfciden durchzogen, dann
wird der ganze Srper dom alarrh saht,
der PiuipelS, Finne und andere Hautunrein,
lichkeitea derarsachl.

Ta! mit Millionen don kkalanhkelme durch

seuchie Blut stellt an die inen riesig n

sorierungen, wodurch diese leicht überreizt tu
den; die Lunge nd LuslrLhichm. elchedn
dcr schädlichen Wrkung der alorrDketni n

gcgr ssea werden, entwickeln dann ieicht SuSeijt
'i',rljch! rankheilen.

!"rum tceUm t sich lk biegen Gekagren
s?n? sendet heute noch vren auie
'.idrene ine eine iw venanointig nin, auV beruiimler ?.ed,!n. ,,,

. Wa 119 Vg' Kte., Marwall.
IltUt Ver?ch füllet Ismen keinen fiil

im Sie werken übn die wunrfcarm Erisle
yrfirtunt lein. Jllllt nachsichenden oupon aus
iutj sendet th uu

XS t t X I

ZWn mwon lft ant für ein Paket feon
sembwed irt Zrestment, hei

,,t her :i't. Min schreibe ou'sch fein
,nmm vna fidrel fuf die pnnkünlen

f'nicit fjirrtrtrtrt lti f'.-- 4 n tf. .

It. V. 110 a.üiü Cir., Waclhall.
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